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Nach einer sechsmonatigen Vor-
bereitungsphase und nur drei Tagen Vor-
Ort-Einsatz vor dem „Go-live“ arbeitet
das Klinikum Landshut als erstes
Krankenhaus in Europa mit dem neuesten
Release einer Workflowsoftware. Damit
verfügen die zwölf operativen Intensiv-
betten der Klinik für Anästhesie über die
derzeit modernste perioperative, elek-
tronische Dokumentation.
Den Ausschlag für die Investitionsent-
scheidung gaben gute Erfahrungen mit
den Vorgängerversionen der Software
sowie der relativ geringe Implemen-
tierungs- und Schulungsaufwand im
Vergleich zur Einführung eines neuen
Produkts. Die medizinische Leiterin der
Projektgruppe, Oberärztin Dr. Theresia
Strasser: „Picis läuft bei uns seit vier
Jahren recht stabil. Wir sind zufrieden.
Das Produkt hilft uns, die Vollständigkeit
der Dokumentation zu erhöhen und die
Qualität der medizinischen Versorgung
zu steigern. Zudem war der Nachschul-
ungsaufwand für das Update gering
einzustufen. Das waren für uns wichtige
Kriterien bei der Beschaffung."

Klinikum Landshut

Dr. Strasser weiter: „Die Implementierung
eines komplett neuen Systems mit dem
enormen Aufwand für eine Datenüber-
nahme wäre weder personell noch fin-
anziell zu schultern gewesen."
Vorangegangen war über ein Jahr
gemeinsame Entwicklungsarbeit von
c.a.r.u.s. mit dem Partner Picis. c.a.r.u.s.
schuf eine einzigartige Lösung am Markt,
die eine komplette perioperative, auto-
matisierte Dokumentation sämtlicher
Intensivpatientendaten ermöglicht, auch
als Plug-in-Modul in das eigene KIS
(c.a.r.u.s. Hospital Management System
cHMS) integriert. Die Standardisierung
und die einheitliche Benutzeroberfläche
reduzieren den Schulungsaufwand und
erhöhen die Akzeptanz bei den Nutzern.
In Landshut bestand jedoch die Aufgabe
darin, die Picis-Lösung in eine vor-
handene IT-Landschaft mit dem KIS eines
Drittanbieters zu vernetzen.

Modernste IT auf der Intensivstation

verbessert den Klinik-Alltag
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„Das Produkt hilft uns, die Vollständigkeit der Dokumentation

 zu erhöhen und die Qualität der medizinschen Versorgung zu steigern.“

Dr. Strasser, Oberärztin und medizinische Leiterin im Klinkum Landshut



Selbst Medizintechnik und Medikation

werden automatisch mit einbezogen

Bei der Vor-Ort-Implementierung bildeten
Picis und c.a.r.u.s. gemischte Teams, die
auch nach Abschluss des Projekts für
den Kunden zuständig bleiben. So waren
auch die bei der Implementierung zu
lösenden Aufgaben wie die Schnittstellen
zum Kommunikationsserver des klinikweit
eingesetzten Siemens-KIS medico//s
sowie die Anbindung von Laborservern
und die Integration von medizinischen
Messparametern (zum Beispiel Dialyse,
Beatmung, Überwachung etc.) zügig
erledigt. Ziel der Modernisierung war
neben einer weiteren Reduktion des
Verwaltungsaufwands auch die Mini-
mierung von Fehlerpotenzial bei der
Dokumentation. Landshut setzt zur Über-
wachung und Erfassung der Infusions-
pumpen unter anderem das Fluid-
Manager-System von B. Braun ein, das
nicht allein die Laufzeiten, sondern dank
Barcode-Unterstützung auch die Veränd-
erungen der intravenösen Medikation mit
genauer Zuordnung der Präparate erfasst.
Dr. Strasser berichtet: „Der Fluid
Manager ist ein für uns sehr wichtiges
Tool. Die manuelle Eingabe von Medika-
tionsänderungen entfällt, nichts wird in
der Dokumentation vergessen, alles ist
übersichtlich nachvollziehbar."

Dank dieser technologischen Inno-
vationen ist die operative Intensivstation
des Hauses eine der ersten Einheiten,
die ihre vollständige medizinische Doku-
mentation für die strukturierte und ständig
wachsende elektronische Patientenakte
(EPA) schon heute bereitstellt. Die Um-
setzung des EPA-Modells ist dabei kein
Selbstzweck, sondern sichert die Qualität
der medizinischen Versorgung, die rasche
und umfängliche Informationsbereit-
stellung für die Behandlungsschritte und
stellt die Basis einer effizienten Archi-
vierung dar.
Dass die Akzeptanz des medizinischen
Personals bei Investitionsentscheidungen
einen hohen Stellenwert hat, ist bei dem
gegenwärtigen Wandel vom Gesund-
heitswesen zur Gesundheitswirtschaft
keineswegs selbstverständlich. Doch in
Landshut arbeiten medizinische Leitung
und kaufmännisches Management
ökonomisch Hand in Hand.

Die Flüssigkeitsbilanz wird von Picis automatisch
berechnet

c.a.r.u.s. und Picis Implementierung und Support
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Dr. Strasser erklärt: „Wir haben über
Jahre aktiv daran mitgearbeitet, dass das
System gut funktioniert. Deshalb war die
Verwaltung am Ende bereit, unsere
Empfehlungen auch zu unterstützen."
Prof. Dr. Edgar Pscheidl, Chefarzt der
Klinik für Anästhesiologie und operative
Intensivmedizin am Klinikum Landshut,
sieht die Ziele des Projekts erreicht: „Die
große Akzeptanz bei Pflege und Ärzte-
schaft rechtfertigt die Investition sowie
die Anstrengungen in der Vorbereitungs-
phase."
Die notwendigen Konsolidierungs-
maßnahmen und Konfigurationen für zwei
neue Primergy-Server von Fujitsu wurden
mit den Systemspezialisten von c.a.r.u.s.
perfekt auf die Anforderungen abge-
stimmt. Das gespiegelte System ermög-
licht eine hohe Ausfallsicherheit und
Performance bei der anfallenden Daten-
flut. Nicht zuletzt wurde im Zuge dieses
Projekts auch die gesamte bettseitige
Hardware modernisiert.
Elmar Kaiser, Leiter IT-Management/EDV
am Klinikum Landshut und Projektleiter
für dieses Umstellungsprojekt, zeigt sich
zufrieden: „Mit dem Migrationsprojekt
haben wir neben der optimierten
Unterstützung der Prozesse einen hohen
technologischen Stand in Hardware und
Software erreicht."

c.a.r.u.s. und Picis verbessern

Klinik-Workflow
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Darstellung von Echaten sowohl grafisch als auch
tabellarisch


